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Unsere Langlebigsten.
Gut für die Umwelt. Gut für Dein Zuhause.

Ohne Tropfen,
mühelos
streifenfrei

1 Produkt kaufen,
1 Baum pfl anzen!*

=

Abgabe in haushaltsüblichen 
Mengen – Solange Vorrat reicht

47533 KLEVE47574 GOCH46509 XANTEN 47608 GELDERN47495 RHEINBERG

Jetzt auch in Rheinberg: 

Gartencenter 
mit P� anzenwelt

41751 DÜLKEN

www.swertz-bauzentrum.de

52,99 €

49,99 €

159,- €

139,- €

109,- €

89,- €

42,99,- €

39,99 €

39,99 €

34,99 €

Wischtuchpresse 

Profi  mit Rollen
·  Ideal für die gründliche Reinigung 

von Fliesen und Steinböden 

Goch + Kleve am 9. April
Geldern + Rheinberg am 12 . April
Dülken + Xanten am 11. April

Jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr durch die Firma Leifheit

Standtrockner

Pegasus 180 Solid
·  stabiler,

standfester Trockner
·  inkl. 2 Kleinteilehalter
·  18 m Leinenlänge

(ca. 2 Waschmaschinen
ladungen)

Wäschespinne

Linomatic 400 Easy
·  40 m Leinenlänge

(ca. 4 Waschmaschinen-
ladungen) 

·  Automatischer
Leineneinzug

·  Easy-Lift System für
einfaches Öffnen

Wäschespinne

Linomatic 500
Deluxe Cover
·  50 m Leinenlänge

(ca. 5 Waschmaschinen-
ladungen) 

·  Automatischer
Leineneinzug

·  Inkl. Schutzhülle +

Bodenwischer 

Profi l XL micro duo
·  Perfekte Schmutzaufnahme

dank 2-Faser System
·  Rundum-Wischbezug
·  Aluminiumstiel 140 cm
·  Extra breiter Wischer

Reinigungssystem 

CLEAN TWIST
Disc Mop
·  Patentierte

Schleuder-
technologie

Fenstersauger 

Dry&Clean 
·  Streifenfreies Absaugen

ohne Tropfen auf allen
glatten Flächen 

·  360° einsetzbar
(auch über Kopf) 

·  Standby-Automatik für 
extra lange Laufzeit 

·  38 min. Laufzeit (100 m²)
·  Große Tanköffnung 
·  Kompatibel mit allen

Leifheit-Click-System
Stielen 

62,99,- €

44,99 €

37,99 €

34,99 €

Ersatzbezüge
19,99 €

 13,99 €

Kraftreiniger
10,99 € 9,99 €

Ersatzkopf
microfi bre
8,99 € 7,99 €

Ersatzkopf
micro duo
9,99 €
8,99 €

LEIFHEIT Produktvorführungen in den Märkten:

31 % der Frauen sorgen sich einer 
Umfrage* zufolge um das Wohlerge-
hen der Familie, jedoch nur 10 % um 
ihre eigene Gesundheit. Dabei leisten 
Frauen dreimal so viel Sorgearbeit wie 
Männer und tragen die Hauptlast der 
Betreuung von Erkrankten und Kindern. 
92 % fühlen sich durch Job, Haushalt 
und Familie doppelt belastet. 

Doch nur, wenn es ihnen selbst gut-
geht, können Frauen auch für andere 
da sein. Der internationale Frauentag, 
Muttertag oder der eigene Geburtstag 
sollte daher Anlass sein, die Selbstfür-
sorge in den Vordergrund zu rücken. 
Laut Umfrage legen Frauen dabei Wert 
auf Körperpfl ege. Auch die Intimpfl ege 
trägt zum körperlichen und seelischen 
Wohlbefi nden bei. 20 % der Frauen 
fühlen sich durch sie sogar in ihrem 
Selbstbewusstsein gestärkt.

Zu viel Pfl ege oder falsche Produkte 
können jedoch schaden. Um Trocken-
heit, Juckreiz, Schmerzen und Infektio-

nen der sensiblen Haut im Intimbereich 
zu vermeiden, sollte auf normale und 
stark parfümierte Duschgels und Seifen 
verzichtet werden. Intimpfl egeproduk-
te aus der Apotheke, deren pH-Wert 
speziell auf den Bedarf der Haut im 
Intimbereich abgestimmt ist, wie die 
SAGELLA®-Produktlinie mit natürlichen 
Kräuterextrakten zur täglichen Anwen-
dung, können helfen, solche Irritationen 
zu verhindern. Mehr Informationen 
unter www.w-wie-weiblich.de.

Frau im Stress: 

Intimpfl ege tut Körper 
und Seele gut 

da_2022_500_048/1010723_mm

Foto: rh2010/stock.adobe.com
* Edelmann Intelligence for Mylan, Sagella Survey: Lis-
tening to German Women, Jan. 2020

ANZEIGE
Anzeige

Am 4. April 2002 hat er sich mit 
seinem Fachgeschäft für moto-
risierte Zweiräder selbstständig 
gemacht. Er und sein Team sind 

bekannt für guten Service incl. 
Original-Ersatzteilservice und 
Ihre kompetente Beratung. 

20 Jahre Zweirad Winkels 
Dieses Jubiläum feiert Wolfgang Winkel

ANZEIGE

Wir wünschen allen Kundinnen und Kunden einen guten und 
unfallfreien Start in die neue Saison. Gerne sind wir mit Rat- 
und Tat für Sie da, auch am 10. April zum Zweirad-Frühling  mit 
verkaufsoffenem Sonntag.

Anzeige

Steuererklärung?
Die erledigen wir gerne für Sie!
Machen Sie (bei ausschließlich Einkünften aus nichtselbst- 
ständiger Tätigkeit, Vermietungseinkünften, Renteneinkünften 
innerhalb der Beratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11 Steuerbera-
tungsgesetz) Ihre Einkommensteuererklärung immer noch 
selbst? Wir beraten Arbeitnehmer als Mitglieder ganzjährig.

Lohnsteuerhilfeverein HILO
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V.
Feldstraße 18 c 
47652 Weeze-Wemb 
Telefon 02837/962445
Salzstraße 12 
47495 Rheinberg 
Telefon 02802/808878

KREIS WESEL. Die Ortsver-
bände Xanten und Alpen des
Sozialverbandes VdK hatten die
LandtagskandidatInnen aus
dem Wahlkreis Wesel II in
Schützenhaus Xanten eingela-
den. Der Einladung folgten Ma-
nuela Bechert (Die Linke),
Niels Awater (Bündnis 90/Grü-
ne) und Renan Cengiz (Die
Partei), alle aus Rheinberg, der
Alpener CDU-Gemeindever-
bandsvorsitzende Sascha van
Beek und der Kamp-Lintforter
Landtagsabgeordnete René
Schneider (SPD), der 2017 per
Direktmandat den Wahlkreis
gewinnen konnte. Die Rhein-
berger FDP-Kandidatin Franca
Cerrutti hatte ihre Teilnahme
kurzfristig abgesagt.

Nach der Begrüßung der Gäs-
te, unter ihnen die Bürgermeister
Thomas Ahls (Alpen), Thomas
Görtz (Xanten), Heiko Schmidt
(Sonsbeck) und die stellvertre-
tende Rheinberger Bürgermeis-
terin Karin Winkel, übergab der
VdK-Ortsverbandsvorsitzende
Volker Markus an das Moderati-
onsteam Sonja Böhm (VdK Al-
pen) und Michael Schumacher
(VdK Xanten), der die Idee zu
der Veranstaltung hatte. Nach-
dem alle Kandidaten sich in ei-
nem kurzen Eingangsstatement
vorgestellt hatten, ging es in der
ersten Fragerunde um das The-
ma Sicherstellung der Gesund-
heitsversorgung, wobei die Er-
haltung der beiden nächtlichen
Notarztstandorte in Xanten und
Rheinberg gesondert themati-
siert wurde. Hier appellierte
Heinz Roters, Vorsitzender des
Fördervereins des Krankenhau-
ses Xanten, an alle fünf auf dem
Podium, sich nachdrücklich für
den Erhalt beider Notarztstand-
orte einzusetzen. Diese Position
wurde von allen Kandidaten un-
terstützt.

Beim nächsten Thema, dem
zunehmenden Mangel an be-
zahlbarem Wohnraum, gingen
die Meinungen erstmals ausein-
ander. Manuela Bechert forderte,
dass eine bezahlbare Wohnung
Recht jedes Menschen sein müs-
se. Niels Awater schlug vor, statt,
wie auf dem Land üblich, meist

Einfamilienhäuser mit umliegen-
dem Garten zu errichten, mehr-
geschossige Häuser mit kleiner
Grundfläche und mehr Gärten
für alle Bewohner darum errich-
tet werden sollten. So könne
auch dem Grünflächenverlust
entgegengewirkt werden. „Wir
dürfen das nicht allein dem
Markt überlassen“, sagten Renan
Cengiz (Die Partei) und René
Schneider (SPD) übereinstim-
mend. Schneider warf hier auch
der in Düsseldorf regierenden
CDU/FDP-Koalition vor, zu we-
nig gegen die Wohnungsnot un-
ternommen zu haben. Nächster
Punkt: Mobilität und Ausbau des
Öffentlichen Personennahver-
kehrs. Hierzu gab es ein Ein-
gangsreferat von Klaus Kuber-
nus-Perscheid, Dozent an der
Uni Duisburg-Essen und Mitver-
fasser eines Konzepts der We-
seler Klimaschützer zur Umge-
staltung des Verkehrs und des
ÖPNV in Wesel. „Versuchen Sie
doch mal, nach der heutigen
Verranstaltung mit dem Bus von

Xanten nach Wesel zu kommen.
Da fährt nichts mehr. Sie können
mit dem Zug nach Duisburg fah-
ren, steigen dort um nach Ober-
hausen und fahren dann mit
dem Schienenersatzverkehr wei-
ter nach Wesel. Das dauert zwei
Stunden 22 Minuten und kostet
13 Euro. Für eine Strecke von 16
Kilometern.“

Es entwickelte sich eine leb-
hafte Diskussion über die insbe-
sondere auf dem Land erforderli-
che Neuorientierung des ÖPNV,
über die persönliche Entschei-
dung, auf einen eigenen PKW zu
verzichten und die Idee, die Stra-
ßen konsequent zu vernachlässi-
gen, um Autofahrerenden den
Gebrauch des Privat-PKW zu
verleiden. „Ohne Individualver-
kehr mit PKW und ohne LKW-
Verkehr wird es in absehbarer
Zeit auf dem Land nicht gehen.“
war zu hören. Nach der Pause
ging es weiter mit dem Thema
Klimawandel und dessen Folgen
mit einem Eingangsreferat von
Horst Redmer vom Naturschutz-

bund NABU Xanten. In ein-
dringlichen Worten wies er auf
die katastrophalen und für jeden
spürbaren Folgen des Klimawan-
dels hin. „Klimaschutz kann
auch Freude bereiten“, schloss
Redmer. Hier herrschte auf dem
Podium großer Konsens darüber,
dass die bisher beschlossenen
Maßnahmen bei Weitem nicht
ausreichen, um dem entgegenzu-
wirken, was heute bereits den
Planeten bedroht.

Es folgte der kontrovers disku-
tierte Punkt Salzbergbau im
Wahlkreis. Die Einrichtung einer
unabhängigen Schiedsstelle, so
wie von der Bürgerinitiative
www.salzbergbaugeschaedigte.de
gefordert, wurde von allen unter-
stützt. Niels Awater wies noch
einmal auf die Überflutungsge-
fahr hin, die durch Bodensen-
kungen infolge des Bergbaus er-
heblich steigen werde. Frage
sechs beschäftigte sich mit dem
Thema Nummer eins im Wahl-
kreis, dem Kiesabbau. Hier wur-
den die unterschiedlichen Positi-

onen sehr deutlich. Während Re-
né Schneider der amtierenden
Landesregierung vorhielt, die
Fristverlängerung des im Lan-
desentwicklungsplans auf 25 Jah-
re festgelegten Überprüfungsrau-
mes herbeigeführt und damit
den Bürgerprotest maßgeblich
herbeigerufen zu haben, vertrat
Sascha van Beek den Stand-
punkt, dass man dies nicht der
CDU/FDP-Koalition anlasten
könne, sondern der vorher im
Land regierenden rot-grünen
Koalition.

Einig waren sich Bechert, Cen-
giz, Awater und Schneider dar-
über, dass die Recyclingquote bei
Baustoffen erheblich gesteigert
werden müsse. Einschließlich
zweier Publikumsfragerunden
mit weiteren interessanten Fra-
gen und Anmerkungen zur Mo-
bilität und zum Klimaschutz en-
dete der sehr informative Nach-
mittag vor rund 100 Gästen mit
den Abschlussstatements der
fünf Kandidaten und der Auffor-
derung, am 15 Mai unbedingt
bei der Landtagswahl die Stim-
me abzugeben.

Wer die Veranstaltung ver-
passt hat, kann sie sich in ein
paar Tagen auf dem Youtube-Ka-
nal des VdK Xanten ansehen.

Bei der Podiumsdiskussion im
Schützenhaus Xanten verkünde-
te der Ortsverbandsvorsitzende
Volker Markus, dass der Vor-
stand sich spontan dazu ent-
schlossen hatte, die Erlöse aus
dem Kartenverkauf sowie die
Spenden, die bei der Veranstal-
tung gesammelt wurden, der
Stiftung Round Table zu überge-
ben. Mit dem gespendeten Geld
sollen medizinische Produkte
und Hilfsgüter für die unter dem
Krieg in der Ukraine leidende
Bevölkerung beschafft werden.
Der für die nicht anwesende
FDP-Kandidatin vorgesehene
Blumenstrauß wurde zudem ge-
gen Höchstgebot von Theo Neu,
Vorstandsmitglied der Xantener
SPD, erworben. Dieser Erlös
ging ebenfalls in den Topf der
Ukrainehilfe. Insgesamt 560 Eu-
ro kamen so zusammen. Xante-
ner VdK wird die Summe auf
glatte 600 Euro aufstocken.

Bezahlbarer Wohnraum
spaltet Landtagskandidaten
Fünf Landtagskandidaten stellten sich der VdK-Podiumsdiskussion

Beantworten die Fragen der Moderatoren und des Publikums: Sascha van Beek, René Schneider, Re-
nan Cengiz, Manuela Bechert und Niels Awater NN.Foto: Theo Leie


